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ffrakttf#? glätter für bte perkptatt
mit bejonberer 58erMfic£)ttgung ber

ittttfï int #attbmert
herausgegeben unter SOtitmirlung fdjweigerifdjer

SSunft|anbwerfer unb Seäjuifer
»on patter ,#£ttn-§oibingljmtr«n.

irgati ffir Me iitMI&dimten Ms fitjieij. imerkwmM.
DffigieHeS unb obligatorifdjeS Drgan beb Storgauifigen ©djntiebe» unb SBagnermeifterPetetoS.

©rfdjeint je ©amStagS unb Joftet per Quartal fjr. 1. 80, per Satjr §fr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§. per lfpaltige fgeittgèite, bei größeren Aufträgen

entfpre^enben Stabatt.

güftffj, fee« 34. ©flöhet* 1896. - * i
IMraffti* Shtrct) «teilten u«b bitrcfj buttflen

§ff «ta«#' gut' §a«f)' erfruttfien.

SentralprüfungS»
fommtffion.

SaS SreiSf#reiben Sir. 161
an bie @efiionen unb ßegrltngS»
prüfungSfommiffionen betr. bie

Sef#Ififfe ber SelegiertenPer«
fammlung in ®enf über bie

Eteorg anif atio n ber ßegrlingSprüfungen ift
uns für biefe Kummer leiber gn fpüt gugegangen unb fann
erft in nä#fter Stummer erfcbeinen.

@ine mistige ÜDtitteilung ans biefem Srei3f#retben, bie
fegr preffant ift, fönnen' mir gier no# abfanden. Sie lautet t

Sont 20. Dftober an merben bie aus g eft ell ten
ßegrltngSarbetten bon ®enf mieber an i^re Ser»
fenber gurüdCgefd&idt merben.

SBir finb bafür befolgt, bag bie Sibräumung unb StüdE»

fenbnng bur# fa#Eunbige Jgünbe unb mit möglidjfier SSorfid&t

boEgogen merbe. Sollten bem ungea#tet @#abenerfag»
finfprü#e geltenb gemalt merben moEen, fo bitten mir
foI#e beförberli#ft, fpäteftenS 14 Sage na# (Smpfang ber

Mtffenbung mit genauen Angaben bei nnferm Sureau in
Büri# geltenb gu ma#en. SaS DrganifattonSïomitee mirb
fo!#e 8lnfprü#e auf igre Sere#tigung prüfen. Sie Se»
ftimmungen beS aflgemeinen SranSportreglementS ber ßanbeS»

ausfteüung unb im fpegieEen bie Pom DrganifationSïomitee
lier ßegrlingSarbeitenauSfieEung aufgefteEten „Sorf#riften

für Serpatfung, EBertbeïlaration unb äurütfnagme ber 2lus»
fteEungSgegenftünbe" finb giebet maggebenb.

SSiitbmotor.

fèerr ffrrang ß. Sieger, Sole Swiss Agency of The
Airmotor Co., Chicago TJ. S. A., fftetfenbügl » ßugeru,
f#reibt uns unterm 20. Dftober: •

Sit. fftebaïtion!

Sie Sunbe ber Sinfügrung beS SSÎinbmotorS ber Slirmotor
©ompang in ©gicago ift im 3uni biefeS SagreS bur# Ptele

Leitungen gemanbett unb gat fegr PieleS Unb manntgfaltigeS
Sntereffe macggerufen.

Wttt S;rbreitung größerer EteElame gäbe i# gugetuartet,
bis t# ein SDlufter aufgefteEt gaben mürbe gur llebergeugung
ber Sntereffenten, beren erfter leg bin. Slm 8. Dftober mürbe

nun; ber erfte „Slirmotor" ber îletnfteh Simenfion, bireît bon
©gicago ïommenb, in @i#enba# montiert unb fomme i#
fegt, ba bie Slafcgine fegr gut, bie Sßurape teilmeife einge»
arbeitet ift, bie roeitere Mitteilung p bringen, bag bie Sin»

läge mi# unb bie objetttü bte Sergältniffe mürbigenben'Sn»
tereffenten fegr befriebigt; bte Sraleler, bie Pom SBinbmotor

ermarten, bag er SBinb erzeuge unb als neue 3üaf#ine na#
SluffteEung fofort in Soübetrieb übergege, finb ui#t be»

friebigt. Slit bem SBinbmotor ift eS aber nt#t möglt#, auf
bie Summen p fpefulteren, ber gange Slpparat ift flar.unb
îann ni#t gur Sßrobe in ber Stube angelaffen merben bis
er in bie SBelt gegen barf, er fegt feine Sugenb ber SritiC
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-Aoldinghaufen.

Organ fix die sWà Kublikàen des schweiz. Gemrdtveràs.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarganischeu Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 8V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den à Oktober S8S6. ^ - -? - -

Wschechnch Durch meinen «nd durch duniien
Ist manch' gut' Sach' ertrunken.

Schwcherischer Geverdeverein.

Centralprüfungs-
kommtssion.

Das Kreisschreiben Nr. 161
an die Sektionen und Lehrlings-
Prüfungskommissionen betr. die

Beschlüsse der Delegiertenver-
sammlung in Genf über die

Reorganisation der Lehrlingsprüfungen ist
«ns für diese Nummer leider zu spät zugegangen und kann
erst in nächster Nummer erscheinen.

Eine wichtige Mitteilung aus diesem Kreisschreiben, die
sehr pressant ist, können wir hier noch abdrucken. Sie lautet:

Vom 20. Oktober an werden die ausgestellten
Lehrlingsarbeiten von Genf wieder an ihre Ver-
sender zurückgeschickt werden.

Wir sind dafür besorgt, daß die Abräumung und Rück-
sendung durch sachkundige Hände und mit möglichster Vorsicht
vollzogen werde. Sollten dem ungeachtet Schadenersatz-
Ansprüche geltend gemacht werden wollen, so bitten wir
solche beförderlichst, spätestens 14 Tage nach Empfang der
Rücksendung mit genauen Angaben bei unserm Bureau in
Zürich geltend zu machen. Das Organisationskomitee wird
solche Ansprüche auf ihre Berechtigung prüfen. Die Be-
Kimmungen des allgemeinen Transportreglements der Landes-
ausstellung und im speziellen die vom Organisationskomitee
der Lehrlingsarbeitenausstellung aufgestellten „Vorschriften

für Verpackung, Wertdeklaration und Zurücknahme der Aus-
stellungsgegenstände" sind hiebet maßgebend.

Windmotor.

Herr Franz L. Meyer, Lois Lwlss ok
^.irmokor Oo., Oinos-so H. 8. Rsckenbühl - Luzern,
schreibt uns unterm 20. Oktober: '

Tit. Redaktion!

Die Kunde der Einführung des Windmotors der Airmotor
Company in Chicago ist im Juni dieses Jahres durch viele
Zeitungen gewandert und hat sehr vieles Und mannigfaltiges
Interesse wachgerufen.

Mit Verbreitung größerer Reklame habe ich zugewartet,
bis ich ein Muster aufgestellt haben würde zur Ueberzeugung
der Interessenten, deren erster ich bin. Am 8. Oktober wurde
nun der erste „Airmotor" der kleinsten Dimension, direkt von
Chicago kommend, in Eschenbach montiert und komme ich
jetzt, da die Maschine sehr gut, die Pumpe teilweise einge-
arbeitet ist, die weitere Mitteilung zu bringen, daß die An-
läge mich und die objektiv die Verhältnisse würdigenden In-
teressenten sehr befriedigt; die Krakeler, die vom Windmotor
erwarten, daß er Wind erzeuge und als neue Maschine nach

Ausstellung sofort in Vollbetrieb übergehe, sind nicht be-
friedigt. Mit dem Windmotor ist es aber nicht möglich, auf
die Dummen zu spekulieren, der ganze Apparat ist klar und
kann nicht zur Probe in der Stube angelassen werden bis
er in die Welt gehen darf, er setzt seine Tugend der Kritik
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